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Erfahrungen aus der Praxis: Wärmepumpen in Bestandsgebäuden
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Motivation, Gebäude- und Technikdaten, 

Umsetzung und Ergebnisse, Lessons Learned
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▪ Versorgung im Gebäudeverbund und Quartier bietet 

erweitertes Spektrum der Lösungen, z.B. bei 

Wärmequellennutzung

▪ Innovationen bzw. Neuentwicklungen ermöglichen 

neue Ansätze, z.B.

▪ Photovoltaisch-thermische Kollektoren (PVT)

▪ Ultrafiltration bei Trinkwassererwärmung

▪ Serielles Sanieren mit vorgefertigten Fassaden- und 

Technikelementen

Neue Ansätze mitdenken: Gebäudeverbund und Innovationen
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Wärmenutzung aus Abwasserkanal im Quartier
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Hybridanlage und Hochtemperatur-Grundwasser-Wärmepumpe
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▪ Hybridanlage: Außenluft-WP und Gas-Brennwertkessel  mit          

Heizkörper

▪ vor Sanierung: 

effizienter WP-Hybrid-Betrieb, da Absenkung Vorlauftemp. auf 43°C

▪ nach Sanierung: 

WP stellt allein Heizwärme bereit, Kessel zur Trinkwassererwärmung
Heizwärmebedarf: 216 kWh/m²a und 50 kWh/m²a

Wohnungsgesellschaft Adorf mbH in Sachsen

▪ Ersatz von Grundwasser-Wärmepumpen aus Jahr 2002:

▪ Hohes Effizienzpotenzial wurde nicht genutzt, zu hoher 

Heizstabeinsatz → Betriebskontrolle essentiell

▪ Monovalente Betriebsweise mit zwei WP: eine Niedertemperatur-WP 

für Heizbetrieb und Hochtemperatur-WP für Trinkwasser

▪ Contractingmodell mit Effizienzgarantie

Eigentümergemeinschaft in Freiburg

Gebäudeverbund mit 43 Wohneinheiten

Bilder: Fraunhofer ISE

Bilder: Fraunhofer ISE
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Erdreich-Wärmepumpe und dezentrale Luft-Luft-Systeme
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Sole-Wasser Wärmepumpe mit Wärme aus Erdsonden und Abluft

▪ Ganzheitlicher Ansatz mit serieller Sanierung der Hülle und 

Wärmeversorgung, Heizkörpertausch und Absenkung auf  45°C VL-Temp.

▪ Sanierung im bewohnten Zustand mit Aufbau Wärmepumpenanlage parallel 

zum bestehenden Heizraum

Vonovia SE in Bochum

Luft-Luft-Wärmepumpen als Ersatz für Gasetagenheizung

▪ Dezentrale wohnungsweise Umstellung auf Multi-Splitgeräte, keine 

Zentralisierung der Wärmeversorgung mit aufwendiger Strangverlegung

▪ Trinkwarmwasser wird dezentral elektrisch erwärmt

▪ Zufriedenheit und Akzeptanz der Mieterschaft

LEG Immobilien SE Duisburg und Leverkusen

Inneneinheiten und Außeneinheiten der Splitgeräte

Bild: Fischbach Gruppe

Bilder: LEG Immobilien SE
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Empfehlungen für Strategie und Konzeption
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Welche Gebäude mit welchem Umsetzungskonzept?

▪ Bewertung des Gebäudeportfolios: Energieberatung, Sanierungsfahrplan

▪ Quartiersansatz prüfen: Synergien im Gebäudeverbund nutzen

▪ Variantenvergleich mit verschiedenen Technikkonzepten und Wärmequellen 

für Investitions-, Betriebskosten und CO2-Emissionen

▪ Betriebsüberwachung einplanen: effizienten Betrieb der Anlage und 

Systemkomponenten überwachen

▪ Knowhow und Ressourcen im Unternehmen aufbauen: technische Mitarbeitende schulen und 

weiterbilden; Netzwerke für Erfahrungsaustausch nutzen 

▪ Einbindung der Mieterschaft: Informieren der Mieterschaft über geplante Änderungen (z. B. reduzierte 

Heizkörpertemperaturen) und aktives Einbinden unterstützen Akzeptanz und effizienten Betrieb
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Empfehlungen für Planung und Betrieb
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Komponenten der Wärmequelle, -pumpe, -verteilung, -speicherung 

▪ Absenkung der Heizkreistemperatur: raumweise Heizlastberechnung, 

Anpassung der Heizflächen, Heizkurve absenken, hydraulischer Abgleich

▪ Bestandsdaten wohnungsweise erheben: bauliche Änderungen sind meist 

in Plänen nicht verlässlich notiert. 

▪ Auswahl und Dimensionierung der Komponenten: Auslegungsparameter einzelner Komponenten und 

Aggregate beachten und aufeinander abstimmen, Wärmepumpe nicht überdimensionieren

▪ Platzbedarf und Aufstellort der Wärmepumpenanlage: Platz für Komponenten der Anlage sowie deren 

hydraulische Einbindung berücksichtigen, Schutz vor Vandalismus berücksichtigen

▪ Betriebsüberwachung: Zählerkonzept erstellen, Messstellen festlegen; Datenschnittstellen, -übertragung 

und Analyse der Zählerdaten; Anforderung der Effizienzanzeige als Fördervoraussetzung beachten
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Stromversorgung der Wärmepumpenanlage
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Netzanschluss, Installation und Steuerung

▪ Ertüchtigung der Elektroinstallation: Bestandsgebäude bedürfen oft der Ertüchtigung und Nachrüstung der 

Elektroinstallationen bzw. Hausanschlüsse; der Platzbedarf steigt z. B. durch zusätzliche Zähler, Steuergeräte.

▪ Frühzeitige Anmeldung beim Netzbetreiber: Steuerbare Verbraucher wie Wärmepumpen müssen beim 

Netzbetreiber angemeldet werden, ggf. ist eine Leistungsverstärkung durch den Netzbetreiber notwendig (Zeit 

und ggf. Baukostenzuschuss einplanen). 

▪ Kapazitäten für Anschlussleistung: elektrischen Leistungsbedarf der Komponenten bewerten und mit 

Kapazitäten des Hausanschlusses abgleichen, ggf. Erweiterung der Anschlussleistung beantragen bzw. mit 

Netzbetreiber abstimmen

▪ Schnittstelle zur netzdienlichen Steuerung: Schnittstelle für zertifiziertes Smart Meter Gateway (Standard SG-

ready, VHP-ready) 

▪ Zählersetzung beauftragen: Netzbetreiber oder Messstellenbetreiber mit Zählersetzung beauftragen
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Netzeinbindung und Beteiligte
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.
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